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Zwei neue Stenus (Nestus) -  Arten aus Spanien

(Coleoptera, Staphylinidae)
16. Beitrag zur K enntnis der Steninen 

m it 6 Figuren

VOLKER P U T H Z  
Berlin

H err Professor Dr. ing. H. FRANZ (Wien) ha t m ir freundlicherweise sein iberisches 
S teruis-M aterial zur B earbeitung überm ittelt, w orunter sich zwei neue Sterm s-Arten 
des Subgenus Nestus REY befanden, die im  folgenden beschrieben werden.

Die M aßangaben beziehen sich auf [im (M ikrom eter =  Mikron).

Stenus (Nestus) franzianus n. sp.

Diese neue A rt gehört in die nahe V erw andtschaft des Stenus pusillus STEPHENS 
und sieht h ier dem Stenus exiguus ERICHSON sehr ähnlich. Ob sie, w ie vielleicht 
auch diese Art, n u r eine Rasse des pusillus darstellt, kann wegen M aterialm angels 
zur Zeit nicht entschieden werden.

Schwarz, wenig glänzend, grob und sehr dicht punktiert, undeutlich behaart. F ühler 
und T aster braunschwarz, das 1. Tasterglied bräunlichgelb. Beine ro tb raun  bis 
dunkler. Oberlippe schwarz.

Länge: 1,9—2,2 mm.

cf — Holotypus sowie ein 9  — P aratypus: 30. VII. 1955, Figueirido bei Pontevedra, 
Gesiebe aus Sphagnum, H. FRANZ leg.

Der K o p f  ist nicht ganz so b re it w ie die E lytren (519:558), aber b re ite r  als diese 
zwischen den Schultern (519:454). Die S tirn  zeigt zwei deutliche, nach vorn kaum  
konvergente, schmale Furchen, ih r M ittelteil ist deutlich schm äler als jedes der 
Seitenstücke, etwas kielförm ig erhaben, er überrag t deutlich das Niveau des Augen- 
innenrandes. Die P unktierung ist mäßig fein und ziemlich dicht, der durchschnitt­
liche Punktdurchm esser entspricht etw a dem  Basisquerschnitt des d ritten  F üh ler­
gliedes. G lättungen sind nicht erkennbar.
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Fig. 1: Stenus (Nestus) franzianus  n. sp. (Holotypus): 9. S ternit.
Fig. 2: Stenus (Nestus) franzianus  n. sp. (Holotypus): V entralansicht des Aedoeagus 

bei durchfallendem  Licht im  mikroskopischen P räparat.
Fig. 3: Stenus (Nestus) exiguus ERICHSON (Paralektotypus): V entralansicht des 

Aedoeagus bei durchfallendem  Licht im  mikroskopischen P räparat.

Die kurzen F ü h l e r  erreichen zurückgelegt kaum  die Thoraxm itte: I =  39, 
II =  52, III =  45, IV =  39, V =  36, VI =  26, VII - 26, VIII =  23, IX  =  32,
X  =  39 (42 breit!), XI =  52 ¡im lang.

Der T h o r a x  ist b re ite r  als lang (428:377), seine größte B reite liegt knapp h in ter 
der Mitte, nach vorn ist er konvex, rückw ärts konkav-eingeschnürt verengt. H inter 
der Längsm itte sind zwei deutliche Seitengrübchen auffällig. Die Punktierung  ist 
grob und sehr dicht, der durchschnittliche Punktdurchm esser entspricht etw a dem 
Basisquerschnitt des zw eiten Fühlergliedes.

Die E l y  t r e n  sind schmal und  kurz, wenig b re ite r als der Kopf (558:519), etwas 
b re ite r als lang (558:507). H in ter den eckigen Schultern sind sie rückw ärts kaum  er­
w eitert, am H in terrand  n u r flach ausgerandet. N aht- und  Schultereindruck sind er­
kennbar, aber sehr flach. Die Punktierung  ist noch gröber als auf dem  Thorax und 
ebenfalls sehr dicht, der durchschnittliche Punktdurchm esser entspricht etw a dem 
M ittelquerschnitt des zw eiten F ühler gliedes.

Das la te ra l deutlich gerandete A b d o m e n  verjüng t sich deutlich rückw ärts, die 
basalen Tergiteinschnürungen sind recht tief und  zeigen keine erkennbaren  Kiel-
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Fig. 4: Stenus (Nestus) pusillus STEPHENS (Marokko, Umg. Ifrane): V entralansicht 
des Aedoeagus bei durchfallendem  Licht im  mikroskopischen P räparat.

Fig. 5: Stenus (Nestus) chobauti L. BENICK (Grand Kabylie): V entralansicht des 
Aedoeagus bei durchfallendem  Licht im  m ikroskopischen P räparat.

Fig. 6: Stenus (Nestus) dim idiatus  n. sp. (Holotypus): V entralansicht des Aedoeagus 
bei durchfallendem  Licht im mikroskopischen P räparat.

dien. Der H autsaum  am  H in terrand  des 7. Tergites ist rud im en tär (die A rt ist b ra ­
ch ypter!). Auf dem ganzen Abdom en ist die Punktierung  sehr fein und ziemlich 
dicht, deutlich feiner als am  Kopf.

An den kurzen B e i n e n  erreichen die einfachen H in tertarsen  etw a die H älfte der 
Schienenlänge, ihr 1. Glied ist deutlich kürzer als das Endglied: 39 - 39 - 36 -  35 - 78. 
Die ganze O b e r s e i t e  ist wegen sehr feiner Netzung und dichter Punktierung  
wenig glänzend.

M ä n n c h e n  Beine ohne Auszeichnungen. 8. S tern it am H in terrand  äußerst flach 
breit-dreieckig ausgerandet. 9. S tern it (Fig. 1). 10. Tergit am H in terrand  sehr b re it 
und  flach abgerundet.

D er A e d o e a g u s  (Fig. 2) ist lang und schmal, der M edianlobus fast gerade in 
eine b re it abgerundete Spitze verengt. Seine A pikalpartie zeigt ventro-m edian, 
knapp vor der A ustrittsstelle des Ductus ejaculatorius, ein kleines ovales Feld m it 
punk tartiger C hitinstruktur, auf der übrigen Ventralfläche zerstreute, größere S in­
nesporen. Der A ufbau des Innensacks entspricht prinzipiell dem  der verw andten 
A rten  (pusillus usw.). Die P aram eren  sind etwas kürzer als der Aedoeagusapex, zur
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Spitze wenig, lang löffelförmig, verb reitert und tragen daselbst w enige längere 
Haare.

W e i b c h e n  8. S tern it am  H in terrand  sehr flach und b reit abgerundet. V alvifer 
am  H in terrand  gerade, gesägt. S perm atheka kaum  auffallend.

Stenus franzianus  m. unterscheidet sich von pusillus STEPHENS und chobauti BE- 
NICK u. a. durch viel schm älere und kürzere E lytren und  wenig deutliche E lytral- 
eindrücke, von exiguus ERICHSON u. a. durch die andere, schm älere G estalt des 
Aedoeagus. Der A pikalteil des M edianlobus ist bei franzianus  deutlich länger als bei 
chobauti (Fig. 5), pusillus (Fig. 4) und exiguus (Fig. 3), die Param eren  sind kürzer. 
Beim einzigen vorliegenden Männchen sind auch keine feinen H aare am  Aedoeagus- 
apex erkennbar. Sie mögen aber abgebrochen sein (?).

Von pusillus konnte ich u. a. m arokkanisches und spanisches M aterial studieren, 
von exiguus sah ich Typen, englisches und deutsches M aterial. Danach lassen sich 
exiguus und pusillus schwerer voneinander unterscheiden, sind sich ähnlicher als 
franzianus  und die beiden Arten. V ielleicht bildet franzianus  nu r eine Rasse des 
pusillus, was aber wegen M aterialm angels augenblicklich nicht entschieden w erden 
kann. In diesem Falle jedoch w äre exiguus nicht einm al als morphologische, sondern 
höchstens als ökologische Rasse des pusillus zu halten.

cf — Holotypus (an den Beinen etwas beschädigt) in coli. H. FRANZ (Wien), der 
9 — P aratypus in coli. BENICK (Lübeck).

Es ist m ir eine Freude, diese in teressante A rt m einem  verehrten  Prof. Dr. H. FRANZ 
zu widmen, um  ihm  auch h ier für seine großartigen Sam m elergebnisse und generöse 
Zusam m enarbeit zu danken.

Stenus (Nestus) dimidiatus n. sp.

Diese neue A rt gehört in die V erw andtschaft des Stenus atratulus ERICHSON und 
ähnelt ihm  sowie dem m elanopus MARSHAM.

Schwarz, glänzend, grob und dicht punktiert, deutlich silbergrau behaart. Fühler, 
Taster und Beine braunschwarz, 1. Tasterglied bräunlichgelb. Oberlippe schwarz. 
Länge: 2,3—2,6 mm.

cf — Holotypus sowie cf — Paratypus: 31. VII. 1955, Isla Estela fuera bei Bayona, 
P rovinz Pontevedra, H. FRANZ leg.

Der K o p f  ist deutlich etwas schm äler als die größte E lytrenbreite (546:610), die 
S tirn  ist sta rk  und deutlich konvergent gefurcht. Ih r M ittelteil ist wenig b reiter als 
jedes der Seitenstücke, ziemlich stark  rundkielig  erhoben und rag t w eit über das 
Niveau des A ugeninnenrandes hinaus. Die Punktierung  ist grob und ziemlich dicht, 
der durchschnittliche Punktdurchm esser entspricht etw a dem Q uerschnitt des dritten  
Fühlergliedes. Auf dem S tirnm ittelte il sind die P unktabstände m itun ter etwas 
größer. Auffällige G lättungen sind nicht vorhanden.

Die kurzen F ü h l e r  erreichen zurückgelegt etw a die T horaxm itte: I =  45, II =  64, 
III =  58, IV =  52, V =  49, VI = 45, VII =  39, V III =  33, IX  =  39, X =  45 
(52 breit!), XI =  71 fxm lang.
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Der T h o r a x  ist sehr wenig b re ite r als lang (493:482), seine größte B reite liegt 
etw a in der Mitte, nach vorn ist e r  konvex, rückw ärts eingeschnürt-konkav verengt. 
Die P unktierung  ist etwas gröber als am  Kopf und sehr dicht, n u r längs der Mitte, 
die in der basalen H älfte eine kurze, tiefe, messerscharfe Furche zeigt, sind die 
Punktabstände etwas größer, erreichen jedoch nicht die Größe eines P unktdurch­
messers.

Die E 1 y t r  e n sind wenig b reiter als der Kopf (610:546) und auch etwas b re ite r als 
lang (610:572), h in ter den eckigen Schultern seitlich fast parallel, am  H in terrand  
flach ausgerandet. Ein N ahteindruck ist nicht erkennbar, ein Schultereindruck jedoch 
m ehr oder w eniger deutlich. Die P unktierung ist grob und ziemlich dicht, etw a wie 
am  Thorax.

Das la tera l b re it gerandete A b d o m e n  ist rückw ärts deutlich, aber wenig ver­
schmälert, die basalen Tergitquereinschnürungen sind ziemlich tief und  zeigen 
deutliche 4 Kiele. Das 7. Tergit träg t einen schmalen Hautsaum . Die Punktierung  
ist vorn wenig feiner als neben den Augen, rückw ärts im m er feiner, auf dem 7. T er­
git etw a halb so sta rk  wie neben den Augen. Die P unktabstände sind recht groß und 
erreichen schon auf dem 5. Tergit etw a Punktgröße.

An den kräftigen B e i n e n  erreichen die einfachen H in tertarsen  etw a 2/3 der 
Schienenlänge, ih r 1. Glied länger als die beiden folgenden zusamm engenom men, 
aber kürzer als das Endglied: 91 — 45 — 39 — 39 — 104.

Die ganze O b e r s e i t e  ist frei von M ikroskulptur und glänzend.

M ä n n c h e n  Die H interschienen tragen einen kaum  erkennbaren  Apikaldorn. 
6., 7. und 8. S tern it längs der M itte chagriniert, 8. S tern it am  H in terrand  flach, aber 
sehr deutlich breitrund  ausgerandet. 9. S tern it breit, am  H in terrand  la tera l rund ­
gezähnt, dazwischen flach konvex gerundet. 10. Tergit am  H in terrand  b reit abge­
rundet.

Der A e d o e a g u s  (Fig. 6) ist mäßig lang und ziemlich gedrungen, der M edian- 
lobus gleichmäßig konvex in eine n u r angedeutete, flach vorgezogene Spitze zuge­
rundet. Seine A pikalpartie träg t ven tra l viele Sinnesgruben, denen je eine kurze 
Borste entspringt, etwas feiner als bei atratulus ERICHSON. Der Innensackaufbau 
entspricht prinzipiell dem der atratulus-Gruppe, ähnelt m it seinen w eiter basal- 
w ärts reichenden la teralen  A usstülphaken jedoch m ehr dem melanopus MARSH AM. 
Die P aram eren  sind breit, zur Spitze etwas verdickt und tragen daselbst einige 
längere Borsten.

W e i b c h e n  unbekannt.

Stenus dim idiatus m. läß t sich von atratulus und melanopus, die beide außerordent­
lich variabel sind und vielleicht Rassenkreise darstellen, u. a. durch geringere Größe, 
schmälere und kürzere E lytren sowie die Sexualcharaktere trennen. Von dem m ir 
unbekannten scrupulus BONDROIT, der nach einem  (inzwischen verschollenen) 
Exem plar von Sardinien beschrieben ist, unterscheidet sie sich durch andere P ropor­
tionen und den fehlenden N ahteindruck der Elytren. Von capitatus EPPELSHEIM, 
veneriatus NORMAND sowie lohsei PUTHZ läß t sich die neue A rt ebenfalls durch 
die Proportionen und die G estalt des Aedoeagus trennen.

Sie dürfte  auf G rund ih rer M erkm ale näher m it melanopus als m it atratulus ver­
w and t sein.



44 R eich en b ach ia , M us. T ierk . D resd en , 8, N r. 5, 1966

cf — Holotypus in coli. H. FRANZ (Wien), der cf — P aratypus w urde m ir freund­
licherweise vom Sam m ler überlassen, w ofür auch h ier herzlich gedankt sei.
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